
Objekt: Umbau Labor-Bestandsgebäude der Eawag Bewertung:
Ort: Dübendorf
Art des WB: Planerwahl im offenen Verfahren
Verfahren: offen, nicht anonym
Veranstalter: Eawag
Verfahrensbegleiter: Empa Immobilienmanagement (Beschaffungsstelle)
Publikation: 21.12.2020
Datum / Nr.: 21/01

Qualität des Verfahrens:

Mängel des Verfahrens:

Beurteilung des BWA

- gut beschriebenes umfangreiches Programm
- eine Machbarkeitsstudie/Vorstudie als Grundlage liegt vor
- Gewichtung der Zuschlagskriterien

Gesucht wird ein Generalplanerteam für einen technischen Umbau eines Laborgebäudes mit einer Bausumme von ca. 4.5 Mio. 
Die Submission ist umfangreich vorbereit und eine Vorstudie wurde erarbeitet. Die Zuschlagskriterien und deren Gewichtung 
wurden definiert. Die Termine sind sehr eng gesetzt. Die Vorstudie wird zum Vorprojekt umgedeutet, was für eine 
Instandsetzung unter Betrieb das nötige Honorar für einen GP und die Auseinandersetzung mit dem Bestand und der heutigen 
Nutzung unzulässig einschränkt. Die Ausschreibung erfolgt ohne PQ, mit hohen und eher unscharfen Anforderungen an die 
Nachweise zu den Qualitativen Kriterien, es gibt kein zwei-Couvert Verfahren, d.h. der Preis wird wesentlich wichtiger, als die 
Gewichtung hier vorgibt. Eine Vergütung für die Offertbearbeitung/Präsentation sollte vorgesehen werden (in Analogie zum 
HBA Kanton Zürich). Beim Thema Vorbefassung ist zwingend auf eine Gleichbehandlung aller Submissionsteilnehmer zu 
achten. 

Das vorliegende Verfahren erhält vom BWA-Zürich aus oben genannten Gründen einen roten Smiley.

- knappe Terminfenster für die Submissionsabgabe (wenn man die Weihnachtsferien berücksichtigt), knappe Projektphasen 

- Honorarofferte - Zweicouvertmethode nach sia 144 nicht erwähnt
- der Auslober will auf das Vorprojekt verzichten


